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Bau- und Architekturgeschichte, Stadtentwicklung in Lübeck : BASt 
                                                                                                      Literatur-Nachweise und Zitate 

                 Konzeption, Realisierung: Hans Meyer 

 
:AF.04.09: Profanbauten Altstadt          untere Fleischhauerstr. 
                                                          Fleischhauerstr. 90 bis 99     
                                                                          Literatur-Nachweise und Zitate zu Gebäuden und        
                                                                          Gebäudedetails, zu Grundstücken, zu deren Nutzung 
Redaktionsschluss: 6.4.2012                     und zu den Eigentümern 
 

Fleischhauerstr. 90, 92, 96, 98  
s. auch die → einzelnen Hausnummern 
„Nr. 90, 92, 96, 100, 102, 104, 106, 108, 110, 112, 1141 
Dieselben bildeten ursprünglich mit mehreren an der Wakenitzmauer belegenen Buden ein großes 
Grundstück. Dieses gehörte in den siebziger Jahren des dreizehnten Jahrhunderts Johannes Friso, der wohl 
mit dem gleichnamigen, urkundlich nicht nachweisbaren Ratsherrn gleichen Namens identisch ist. Seine 
Witwe veräußerte es an Heinrich von Minden, von dem es an die Familie Bardowiek gelangte, die es 
gegen Ende des dreizehnten Jahrhunderts parzellirte.“                                           Schroeder 14.Jh.: Büning 

 
Fleischhauerstr. 90-96 s. auch die → einzelnen Hausnummern 

1796: ?. 1820: 219- ?.  JohQ.  Block 17 

 untere Fleischhauerstraße im Jahr 1796 1812 1820 1884

Nr. 90 Johannis-Quartier Aegidienkirchspiel   49 219 90 

Nr. 92  Haus Nr.  50 220 92 

Nr. 94    51 221 94 

Nr. 96    52 222 96 

 
-  Eigentümer (E), Geschäft/ Betrieb (G), Bewohner (B) 
   14. Jahrhundert  
   Quelle für alle mit „Schroeder, 14.Jh.: Büning“ bezeichneten Einträge: 
Schroeder: Lübeck im 14 Jahrhundert, (Band im Archiv der Hansestadt Lübeck) S. 452, 
Untere Fleischhauerstr. Südseite, Eintrag Nr. 41. 
Als Quelle ebenfalls benutzt: Grundstücke in Lübeck bis 1600 - Johannis Quartier 1,  
aus den Inscriptionen der oberen Stadtbücher und nach den jetzigen Hausnummern geord-
net, Lübeck 1847 (Archiv der Hansestadt Lübeck Hs 900), S. 249/250 
(Magister Wilhelm van Bardewich ist der erste bekannte Eigentümer dieses Grundstücks, denn:) 
1305: Albert van Bardewich kaufte von Magister Wilhelm van Bardewich ein Haus oberhalb Boltzendal 

(Friedrich Boltzendal besaß das Haus Nr. 98).            Schroeder 14. Jh.: Büning 
1330: Arnold van Bardewich, Ratsmitglied 1327-1350, wird 1330                             Lutterbeck 200 
  eingewältigt 
1351: Wegen einer nicht bezahlten Wicbelde-Rente über insgesamt 36 m. d. und 70 d. erfolgt 1351 der 

Zwangsverkauf des hinterlassenen Grundstücks mit Backhaus.                             Lutterbeck 200  
1351-1354, 1361: Johan Wittenborch, Ratsmitglied 1350-1362, wird für seine Forderung von 34 m.d. 

und für eine weitere über 454 d. 1351 eingewältigt in das Backhaus mit Nebengebäude aus dem 
Besitz seines verstorbenen Schwiegervaters Arnold Bardewich, überläßt es 1354 seinem Schwa-
ger, erwirbt es 1361 erneut.                               Lutterbeck 438 

1354: ... das Backhaus           Schroeder 14. Jh.: Büning 
1374: Keyno mit dem Bart, Becker (pistor)                                                    
1395: Zander van Embeke                                                                                    Schroeder 14. Jh.: Büning 

 
 

                                                           
1  Brehmer: Lübeckische Häusernamen, 1890.46 
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   15. Jahrhundert  
   Quelle für alle mit „Schroeder, 15.Jh.: Büning“ bezeichneten Einträge: 
Schroeder: Lübeck im 15 Jahrhundert, (Band im Archiv der Hansestadt Lübeck) S. 117, 
Eintrag 41 

   1424: Zander van Embeke vermachte seinem Sohn Clemens das Back-            Schroeder 15. Jh.: Büning 
             haus und eine Bude daneben der Scheune St. Johannis gegenüber, neben  
             dem Eckhaus.  
             Von Clemens kaufte Hinrich van der Mölen das Haus. 
   1447: von diesem Johann Lodewiges; seitdem mit obigem Besitz sub 402 verbunden. 
              (mit 218: Schlumacherstraß4 
   1464: Titke Bonsack als Brautschatz 
   seit 1464 sind die Grundstücke 90-96 zusammen (Denkmalakte)                     Schroeder 15. Jh.: Büning 

   16. Jahrhundert  
   Quelle für alle mit „Schroeder, 16.Jh.: Büning“ bezeichneten Einträge: 
Schroeder: Lübeck im 16 Jahrhundert, (Band im Archiv der Hansestadt Lübeck) S. 115, 
Eintrag 46 

   1504: Bartold Lodewiges kaufte von Titke Bonjack ein Haus auf der Fleisch-   Schroeder 16.Jh.: Büning 
             hauerstr. Ecke mit drei Buden der Johannis Scheune gegenüber. 
   1530: Er vererbte dies Grundstück an seinen Sohn Bartold Ladewig 
   1542: Dieser an seine Kinder Jürgen u Anna letztere brachte dies Backhaus an Hans  
             Titkens zum Brautschatz mit den Buden. 

1567: Die Vorsteher des Heil. Geist wurden eingewältigt für 38 Mk Rente                                    
1569: Henning Hanenberg. Er vererbte es 
1573: an s. Ww. Anna u Kinder, von denen es Hans Hanenberg kaufte. 
1589: Er verkaufte es an seel. Hans Bodeker Sohn; Martin Bodeker. (ein backhuss  
          mit aller siner thobehoringhe unde gerechtigkeit                                       Schroeder 16.Jh.: Büning 

   17. Jahrhundert  
   Quelle für alle mit „Schroeder, 17.Jh.: Büning“ bezeichneten Einträge: 
Schroeder: Lübeck im 17 Jahrhundert, (Band im Archiv der Hansestadt Lübeck) S. 132, 
Eintrag N 218 - 222 

   1631: Martin Boddecker vererbte dies Backhaus an seine Kinder, unter             Schroeder 17.Jh.: Büning 
             denen es Martin Boddecker allein übernahm. 

1640: Rötger von Diecke durch Prozeß                                                                                             
1693: David Brun kaufte es                                                                                   Schroeder 17.Jh.: Büning 

18. Jahrhundert rekonstruiert nach den Schoss-Büchern 
Fol im vorigen 

Fol 
                Fol im nächsten 

 Schoss Buch 1701 - 1709 207 Thies Möller, arbeitsman   1700-1704    todt  
 1710 - 1716 fehlt    
 Schoss Sammel Buch 1713 - 1719 337 Hans Möller  arbeitsM  1709  
 Schoss Buch 1717 - 1726    
 Schoss Buch 1727 - 1739 

Schoss - Sammelbuch 1728- 1740
   

 Schoss Buch 1739 - 1752 111 Jochim Wienke, arbeitsman  1746 113 
  111 Lorentz Heydt. Arbeitsm.  itzo wüst 

Hans Wilken arb.  
 
113 

  112 Lauter Buden 
Joch: Hinr. Runau, Arbeitsm.  1741-1750 

 
114 

  112 Frantz Möller, Nachtwächter    von fol 500 114 
111 Schoss Buch 1750 - 1763 113 Johann Wienke, Arbeitsmann  1749-1757 

Jochim Meyer  Arbm.  1758-1763 
 
107 

  113 Hans Wilken  Arbeitmann am Bauhof 
Sivert Fickbohm Arbm. 1753-1763 

 
118 

112  114 Jochim Hinr. Runau  Arbm od Träger  1751-1759     
(später in Nr. 63) 
Hinr. Herrmann  Arbm.   1760-1763 

 
118 

  114 Franz Möller, Wächter   weg fol 116 
------ Blohm Wächter  1763  

 
119 

                                                           
2  das ist das Eckhaus, also die heutigen Nr. 90 – 94. 
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 1764 - 1773 fehlt    
113 Schoss-Einsammelbuch 1762 - 

1774 
117 Joch Meyer Arb.  1762-1772   weg fol 563 

frei  Soldat Sprenger 
 

113  118 Sivert Fickbohm   Arbeitsm.  1762-1764 
Matthias Rheder   von fol 566   1765-1769 
Soldat Klüser 

 

114  118 Hinrich Herrmann   Arbeitsm.  1762-1766   weg JacQ 
fol 50 
Joch Ferd. Dose  von fol 565  1767-1770   weg fol 554 
Soldat Storm (?) Witwe 

 

--  119 Wächter Joh. Blohm  1763-1769    weg auf Moisling 
Joch  ...   1770-1772 
Jahan Dankwart  Arbeitsm. A 1774 

 

 
fol 
117 

Schoss Buch 1774 - 1784 124 
 
125 
 
126 
 
 
 
126 

Johann Friedr. Altschwager 
Gottfried Hinrich Rüssau, ein Becker 1774 - 1784 
Soldat Sprenger 
Soldat Klüser 
Soldat Steen Wwe 
Nicolaus Marquard Rathgens, arbeitsmann  1774-1776 
Paschalis Kappers ein .....gesell  1778-1779 
Johann Diedr. Schultz ein Arbeitsmann  1783-1784 
Johann Dankwardt ein Arbeitsmann  1774 
Johann Gottl. Thomas  Arbeitsmann   1775-1776    ist 
Soldat gewesen                           wüst 

 
fol 124
 
 
 
 
 
604 
 

 Graben-Geld Buch 1763-1800  
1. Compagnie 

N  
125 

auf der Lieste Siebert Frickbohm   M. Rehder 1765     
1768 Soldat Springer 
1794 Soldat Springer Wwe.    1800 Jo. Pet, Niemann 

 

  N 126 Joch Meyer    1794 Soldat Klüser    1800 Soldat Kluver  
  N 127 Hinr: Hermann   1768 Soldat Klatt    1794 Soldat Kohl   

1797 dito Rohl 
 

  N  
128 

Joh. Christ: Blohm     Blohm Wwe 1768     Soldat Joh. 
Dankwart 1773 
1800 Mart H. Winter  

 

 Graben-Geld Buch 1803-1808  
 1. Compagnie 

N 113 P. Niemann    1806 J. Beck  

  N 114 Soldat Klüser Ww  
  N 115 J. Groth 
  N 116 J. Winter3 
 Brand-Assekuranz-Bücher 

1775 - 1790 / 1790 - 1796 
  

 
19. Jahrhundert Auszüge aus Adressbüchern 
1820; Nr.:219/90: Schwartz (B)                                                                                    Adressbuch: Büning 
          Nr.:220/92: Meyer, Julius (B) 
          Nr. 221/94: Möller Jgfr (B) 

             Nr. 222/96: alle (B): Carstens, Käckenmester Wwe., sel. Hans Joch. Daniel 
   1844: Nr. 219/90: Frommhagen Wwe. (B) 
             Nr. 221/94: Schmidt  Wwe., sel. Joh. Hinr (B) 
             Nr. 222/96: Meyer, Joch. Diedr. (B) 
   1866: Evers, Carl Joh. Ulrich, Bäckermstr., Schlumacherstraße, Ecke der  
             Fleischhauerstr. 218 (G) 
             Nr. 221/94: Gleichmann, Andr. Bernh. (B) 
             Nr. 222/96: Daniels, Joh. Friedr. Heinr. (B) 
   1879: Maschinen-Brot-Bäckerei Carl Evers (G)                                                                               
   1893: Nr. 90: Evers Bäcker in der Schlumacherstr. 1 (G); alle (B): Binn W. 
                         Duncker, Ernst Friedr., Bote, Schröder W. 
             Nr. 92: Köhn (E); Köhn, Joh. Joach. Franz, Hülfsmann (B), 
                         Maass, Heinr., Tischler (B) 
             Nr. 96: Becherer, Carl, Aug. Wilh., Töpfer (B) 

                                                           
3  AB von 1798: Winter, Jürgen, Altschuhmacher, Schlumacherstraße Nr. 198 Joh. (das war gleich um die Ecke) 
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   1899: Nr. 90: Sandt, Dan. Heinr. Christ., Zimmermeister (B) 
Resenhöft, Joh. Heinr., Hülfsschutzmann                                               Adressbuch: Büning 

20. Jahrhundert Auszüge aus Adressbüchern 
   1909, Nr. 90: Evers (E); alle (B): Bootz, Albert, Arbt.,Tretow, Karl, Stellmach.,       Adressbuch: Büning 
                         Krause, Karl, Zimmerer 
             Nr. 92-96: alle(B): Krüger, Herm., Dachdeckermeister, Wilms, Heinr., Schlachter, 

Gerds, Wwe., Kock, Henning, Marie, Kochfrau, Schmidt, Wilh. Arbt. 
1925, Nr. 90: Karl Evers (E auch von 90-96) 

             Nr. 92-96: Hansen, Chr. Tischler pt. (G), Schultz, Wwe., Elisa, Schneiderin  pt (G);                                   
                         alle (B): Möller, J., Produktenhadl.  I, Henning, Franz, Arbt.  I, 
                         Gerds, Wwe., J.H.  II, Kessner, Fritz, Heizer  II 
   1942, Nr., 90: Zeschmar, Friedr (E); Zeschmar, Friedr., Bäckermstr., sächs. Bäckerei G); 
                         alle (B): Tretow, Mia, Anlegerin  1, Zeschmar, Werner, Masch-Ing.  2, 
                         Müller, Ant., Ing.  3 
             Nr. 92-96: Zeschmar, Friedr (E); alle (B): Holst, Paul, Arb.  p, 
                         Andersson, Heinr. Kraftf.  1, Schnoor, Gust., Arb.  1, 
                         Luckmann, Elis., Kochfrau  2, Luckmann, Wilma  2, 
                         Bockwoldt, Johs., Masch.-Arb  2 
   1951: Nr. 90: Ida Zeschmar (E); Heidorfer, Emil, Konditormeister (G); alle (B): 

Hanisch, Alfred, MaschSchl  1, Zeschmar, Werner, MaschIng  2, 
Petersen, Walter, Kraftf  3 

             Nr.92-96: Ida Zeschmar (E); alle (B): Holst, Paul, Arbeiter  p, 
Deckert, Ernst, Schriftsetzer  1, Schnoor, Gustav  1, 
Storch, Paul-Heinz, Mechan  1, Bockwoldt, Sophie, Ww  2, 
Kappe, Alwin, Klemp u Inst  2, Luckmann, Elisabeth, Köchin  2, 

                      Heinsen, Frieda  2 
   1973: Nr. 90-96: Zechmar Werner Nr. 90 (E); alle (G):  
                         Chlebusch Werner Schokoladen-SpiritGroßhdl Inh Bison Luise, 
                         Feuerlöscher Füll-Prüfstation, Friedrich Joh u Sohn Möbeltransporte, 
                         Möbel Friedrich; alle (B): Blohm Fritz Kraftfahrer, 

Gornig Elsbet Arb, Langmaack Werner Facharb, 
Riechel Werner Postbeamt, Vorbeck Harry Bäcker, 
Zechmar Werner Ingenieur                                                                                          

             Nr. 92-96: Gaststätte „Bären-Klause“ (G); alle (B): 

Brockmöller Ludwig Arbeiter, Fittkau Benno Arbeiter, 
Luckmann Elisabeth Rentnerin, Mühl Gerda Kunststopferin, 
Stapelfeldt Elisabeth Arb 

   1984: Nr. 90: alle (B): Barreiros Custodia, Barreiros Fernando, 
                         Cunha Horacio, Figueiredo Dolinda 
             Nr. 92: Gaststätte Bären-Klause (G); alle (B): Cetin Ahmet, 

Fittkau Benno, Kizil Bilal, Kizil Emine, Mühl Gerda, 
Stapelfeldt Elisabeth 

   1992-1993: Nr.90: alle (B): Bayraktar Cabir, Meins Nora, Misik Erika, 
Moser Hans, Visser Hermann, Wilhöft Eva 

             Nr. 92: alle (G): Gaststätte Bären Klause, Gaststätte Brasserie Schlumacherstr. 
Gaststätte Sherry u Port; alle (B): Cetin Ahmet, Cetin Zeliha,  
Karbautzki Jörg, Kizil Emine, Klawikowski Alfons, 
Stöwer Hans, Vollbrecht Helga 

             Nr. 96: Backstädt Irmtraud (B), Backstädt Sven (B)                                          Adressbuch: Büning 

20. Jahrhundert Auszüge aus Adressbüchern 
   2000: Nr. 90: alle (G): Gaststätte Bärenklause, Gaststätte Sherry u Port,                    Adressbuch: Büning 

Siebenschön Kinderbekleidg; alle (B): Arif Suleman Ohne, 
Bano Farida, Brackmann Alfons, Hamid Abdul, Misik Erika, 
Sanchesz de Brackmann Belkys, Shahida Nassem, 
Visser Hermann 

             Nr. 92: alle (B): Ahmed Tasnim, Hansen Uta , Kizil Bilal, - Emine, - Fatih, 
Shaikh Muhammad, - Seema, Sheikh Abdul, Tokbas Fuat 
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Nr. 96: Ahmed Arshad (B) 
   2001-2002: Nr. 96: alle (G): Gaststätte Bärenklause, 
                        Gaststätte Sherry u Port, Siebenschön Spielwaren 
   2002-2003: Nr.90: Gaststätte Sherry u Port, Siebenschön Spielwaren  
   2005: Nr. 90: alle (G): Siebenschön Spielzeug für Kinder + Erwachsene 
                       Gaststätte Sherry u Port, Grill-Imbiss Der Grieche                                  Adressbuch: Büning 
   + 

- Beschreibung  1769-1931; Nr. 90-96 und Schlumacherstr. 218 (heute Nr. 1). Das Backhaus (218) mit 3 
Etagen und gewölbtem Keller. Hinten ein Gebäude nebst 2 Wohnungen in der Fleischhauerstraße. 
Noch ein Gebäude worin der Backofen steht. 1769 mit einem Haus mit 3 Wohnungen in der Fleisch-
hauerstraße. 1859 und 1899 bauliche Veränderungen.                                            BAC 

- Nutzung 
   1354: … das Backhaus                                                                                      Schroeder 14. Jh.: Büning 
+ 

   - Abbruch: 1899 ist das alte Gebäude zum Teil abgerissen und das neue errichtet worden.      Büning 158 
   Fotos im Bildarchiv MKKHL, Nr.  A 9450 und A 7959 (mit Baugerüst) 
- Fassade o. D. (Staffelgiebel. Beschriftung: Lübecker Maschinen-Brot-Bäckerei) (F: MKKHL)                                   
                                                                                                                                                  Albrecht 3.61 

+ 
-  Beschreibung 

„Im unteren Teil der Fleischhauerstraße, an der Ecke zur Schlumacherstraße, lag das Backhaus: wegen 
der Feuergefahr immer an den Ecken der Häuserblöcke, zuerst in der Nr. 80 – solange daneben freies 
Land lag, ein Hof und ein Garten, der bis in die Schlumacherstraße reichte – später an der anderen Ecke, 
die Schlumacherstraße 1 bzw. die Fleischhauerstraße 90/92.  
Unten in der Fleischhauerstraße lebten meist arme Leute: Soldaten und Arbeitsleute.“            Büning 158 

„Klassizismus Baujahr 1899. Fleischhauerstraße 90: Eckgebäude zur Schlumacherstraße 1. Vorderhaus 
(Grundstück vollständig überbaut), giebelständiges, 4-geschossiges Gebäude mit 4-achsiger schlicht 
geputzter Fassade. Schweres Abschlussgesims. Gemeinsame Fassadengestaltung mit Fleischhauerstr. 
92-96: Vorderhaus mit Hoffläche Kein Denkmalschutz. Quelle: Denkmalplan der der Hansestadt Lü-
beck.“                                  Büning 158 

A  Fassade: Renaissance-Giebel 1899 abgebrochen                                  Büning 158 

   Fleischhauerstr. 90.Abbruch 1899. F wohl MKKHK. Büning 158 
 

B  Fassaden 1899: Nr. 90-96                                   Büning 158 
- Nr. 90                                  Büning 159 

 - EG o. D. wohl 2005                                   Büning 159 
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       Nr. 96              Nr. 94                 Nr. 92                  Nr. 90             1978. Stadtbildaufnahme: Büning 

     
1990. Stadtbildaufnahme: Büning 
 

Fleischhauerstr. 90-114 s. auch die → einzelnen Hausnummern. 1796:  ? bis 210. 1820: 
219-231. JohQ. Block 22 

- Beschreibung 
„Bildeten ursprünglich mit mehreren an der Wakenitzmauer belegenen Buden ein großes Grundstück. 
Dieses gehörte in den siebziger Jahren des dreizehnten Jahrhunderts Johannes Friso, der wohl mit dem 
gleichnamigen, urkundlich nicht nachweisbaren Rathsherrn gleichen Namens identisch ist. Seine Witwe 
veräußerte es an Heinrich von Minden, von dem es an die Familie Bardewick gelangte, die es Ende des 
dreizehnten Jahrhunderts parzellirte.”                                                                                      Brehmer 2.46 
 

Fleischhauerstr. 91 (D) s. a. → Nr. 91-93,95. 1796: –; 1820: –. JohQ. Block 17  
Früher gehörte das Gelände zum Johannis-Kloster (Gründung 1177) Bei St. Johannis Nr. 5 

-  Eigentümer (E), Geschäft/ Betrieb (G), Bewohner (B) 
19. Jahrhundert Auszüge aus Adressbüchern 

   vor 1845: Johannis-Kloster                                Brehmer 2.46 
   1845: Verkauf an C. H. Suckau, der eine Baumwollspinnerei u. Weberei einrichtete.        Brehmer 2.46 
   1856: W. Rorhe, Handlungshaus: Dampfmühle eingerichtet                               Brehmer 2.46 

1893: Martens Henry, Handlsfirma, Dampfmühle, Inh.: P. H. Martens  F 80 (G);      Adressbuch:Büning 
             alle (B): Martens, Fick, Aug. Jah. Heinr., Kutscher, Lüth W. 
             Kamlade, Carl Heinr. Ludw., Heizer , Hackmann, Wilh. Andr., Maschinist, 
             Christeinicke, Wilfr. Osc. Gotth., Kaufm. 
   1899: Martens W (E); Martens Dampfmühle (G); alle (B): Martens W, 

 Sick, Kamlade, Fick, Hartmann 
1904: Hauptfeuerwache, auf dem Grundstück der ehemaligen Rothe´schen Dampf- 
          mühle 1904 vom Staate für 177.000 M angekauft. 

   1906: 21. Mai 1906 bezogen, alles in allem 477.000 M gekostet (Baukosten 300.000 M). 
 Bis 1845 Johanniskloster mit einer darauf stehenden Scheune, verkauft an T. H. Suckau.   
 1856  Handlungshaus W. Rothe, baute eine Dampfmühle.  (Denkmalakte) 

1909: Nr.91: Hauptfeuerwache (G); Muss, Karl, Brandmstr (B) 
          Nr.93: Geschäftszimmer d. Baupolizei u. d. Direktion d. Feuerwehr (G); 
                     Deditius, Eugen, Branddirektor (B) 

            Nr. 95: Staat (E); alle (B): Clasen, Johs., Maschinist, Thoms, H., Oberfeuerm., 
Pätzold, Aug., Oberfeuerm., Hinckelmann, Paul, Telegr.-Mechan 

1998: Bauantrag für Umbau für das Johanneum 
2000: Nach Auszug der Feuerwehr wird das Gebäude vom Johanneum genutzt.        Adressbuch:Büning 

+ 
- Beschreibung: gesamter Gebäudekomplex 
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   Gebäudekomplex (Eckbebauung), bestehend aus 2 Gebäuden als bauliche Einheit im neubarocken Stil, 
erbaut 1905 als Feuerwache an der Straßenecke Fleischhauerstraße / Bei St. Johannis; 2-geschossige  

 
►► Sie denken bitte daran, 
dass die Rechte an Texten (Zitaten), Abbildungen, Tabellen bei den Autorinnen und Autoren, den Fotogra-
finnen/ Fotografen bzw. bei den Medien liegen, die die Texte/Abbildungen zuerst veröffentlicht haben ◄◄ 

 
 
   Putzbauten mit Mezzaningeschoss; symmetrische Gestaltung; Fassadengliederung durch volutenge-

schmückte Ziergiebel; Biberschwanzziegelgedeckte Satteldächer mit Fledermaus- und Schleppgauben 
wie gestalteten Schornsteinköpfen.. Denkmalschutz seit 1993                                                Denkmalplan 

- Beschreibung: Vordergebäude 
   Fassade Fleischhauerstraße: traufständige, 3-gesscossige Vorderfront der Eckbebauung zur Fleisch-

hauerstraße mit Mittelrisalit. Gliederung durch Lisenen mit abschließenden Kartuschen mit Rollwerk 
und geschweiftem Giebelaufsatz. Mittig im EG ein 3-bogiger Portikus mit eigener Verdachung. Jugend-
stilflechtwerk mit Hausnummer oberhalb der Tür. Eckrustizierung und gequaderter Granitsockel. Herab-
gezogene, glatt geputzte Rahmung der Fenster mit Schlussstein, sonstige Fläche Rauhputz. 

                                                                                                                                                     Denkmalplan 
- Nutzung 

1845: Scheune (dem Johannis-Kloster gehörend. 1845 Verkauf an C. H. Suckau: Baumwollspinnerei und 
Weberei. 1856: Verkauf an Handlungshaus W. Rothe: Dampfmühle.                           Brehmer 2.46 

1901: Feuerwache: „Spritzenhaus” vom Schrangen nach hier verlegt                             VBll 1901.260 
  1901-1904: einige Räume für die 2. Mädchen-Mittelschule“ (in Nr. 73) angemietet.                 Zander 279 
   1909-2000: Hauptfeuerwache 
 

Fleischhauerstr. 91-93-95 (D) s. a. → Nr. 91,93 Bei St. Johannis 5. Refektorium, Alte 
Feuerwache. 1796: ? bis 210. 1820: ? bis 231. JohQ. Block 17 

- Archäologische Grabung Münzen sp. 12./ frühes 13. Jh. [Ortwin Pelc]                                    Dänen 165 
- Neubau Feuerwache    

- Bau-Vorbericht, Grundriss                 VBll 1904.85-86, B Gr 
- Fassade Fleischhauerstr.                                VBll 1904.86 

-  Bei St. Johannis                           VBll 1904.86 87 
- Rückfassade (?)                      VBll 1912-1913.35 

  F: wohl 2005. Ulrich Büning.                             Büning 171 
 

- Haustür, Foto Oktober 1993                                      (Dia 4.44) 
- Neubau 1904, Bericht [Günter Kohlmorgen]            LBll 1984.356-358,356 P 

                 VBll 1904.86-88,90-91 
- Übergabe 21. Mai 1906                       VBll 1906.86-88,B 

- Steigerhaus, Fassade                                 VBll 1904.88 
- Steinwerk, - 1200: Mauerwerk  [Karl Bernhard Kruse]                                      Heimat 1982/89.248 
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- Turnhalle                                VBll 1904.92 
- Wagenhalle/ Turnhalle                            Finke 2.131,131 

- Innen (mit Fahrzeugen durch Pferde gezogen)                               VBll 1904.86 
Zitat 

  1. Hauptfeuerwache, Direktion der Feuerwehr, Geschäftsräume der Bau[…?]polizei und der Behör-
de f. Wohnungspflege seit 1906. Die Grundstücke wurden 1904 vom Staate zum Bau der Haupt-
feuerwache angekauft. Nr. 95 ist Wohnhaus f. Feuerwehrleute. 1891 befand sich hier vorüber-
gehend die II: Mädchen-Mittelschule u. die Kunstschule v. Lütgendorff.            Brehmer/Hach 46 
 

Fleischhauerstr. 92-96 → s. a. d. einzelnen Häuser.1726: ?. 1820: 220. JohQ. Block 22 
- Beschreibung: 1769-1931; Nr. 90-96 und Schlumacherstraße 218 (heute Nr. 1). Das Backhaus (218) mit 

3 Etagen und gewölbtem Keller. Hinten ein Gebäude nebst 2 Wohnungen in der Fleischhauerstraße. 
1859 und 1899 bauliche Veränderungen.                                             BAC 

 

Fleischhauerstr. 93-95 

  1978            1990 
                                                                                                                                                                                  Stadtbildaufnahme: Büning 

    Foto: Hans Meyer, Juni 1987 

 

Fleischhauerstr. 98 1796: 202; 1820: 223. JohQ. Block 22 

-  Eigentümer (E), Geschäft/ Betrieb (G), Bewohner (B) 
   14. Jahrhundert  
   Quelle für alle mit „Schroeder, 14.Jh.: Büning“ bezeichneten Einträge: 
Schroeder: Lübeck im 14 Jahrhundert, (Band im Archiv der Hansestadt Lübeck) S. 452, 
Untere Fleischhauerstr. Südseite,  Eintrag Nr. 42. 
Als Quelle ebenfalls benutzt: Grundstücke in Lübeck bis 1600 - Johannis Quartier 1,  
aus den Inscriptionen der oberen Stadtbücher und nach den jetzigen Hausnummern geord-
net, Lübeck 1847 (Archiv der Hansestadt Lübeck Hs 900), S. 250/251 
1305:  besaß Friedrich Boltzendal ein Haus in dieser Straße             Schroeder 14.Jh.: Büning 
1320:  Kerzengießer (candelator) Hasso kaufte von ihm das Haus                      Schroeder 14.Jh.: Büning 

 neben Hermann Möller 
 - 1320/1349-1348: Margareta Candelator, Kerzengießerin                     Schroeder 1: Hammel 

1348: Hinzekinus Brunonis emit ...                            Nikolaisen 114 
1384: Ad Thezen de  Razceborgen  pistorwem habentem in uxorem  Ghezeken filiam Hinzekini  Brunonis  
          devoluta est domus pridem eiusdam Hincekini ...(Die Tochter errichtet a. 27.5.1367 ihr Testament 
          darin erwähnt sie ihren Vater nicht)                             Nikolaisen 114 
           -1384-1398: Thetze de Raceborg, Bäcker(in)                 Schroeder 1: Hammel 

  1400: Johann Koldowe                                                                                           Schroeder 14.Jh.: Büning 

 
   15. Jahrhundert  
   Quelle für alle mit „Schroeder, 15.Jh.: Büning“ bezeichneten Einträge: 
Schroeder: Lübeck im 15 Jahrhundert, (Band im Archiv der Hansestadt Lübeck) S. 117, 
Eintrag 42s 
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1423: Des Johann Koldowe Ww. Margaretha vererbte das Haus neben                Schroeder15.Jh.: Büning  
          Hermann Möller an s. Tochter Elisabeth, Detlev Buterveld Ehefr 
1446:  . .. das Haus neben dem Backhause                                                                        
1455: von diesem kaufte es Detmer Meyer 
1460: Jacob Boytzenborch wurde reingewältigt in dessen zwei Buden unter                                   
          einem Dach neben dem Backhause des Hans Lodewiges gelegen, für 7 Mk Rente 
1477: …Hinrich van Hagen 
1493: Aus dessen Nachlaß kaufte Tideke Bonsach zwei Buden unterhalb neben dem  
          Backhause, bei Hans Lodewiges                                                                  Schroeder15.Jh.: Büning 

   16. Jahrhundert  
   Quelle für alle mit „Schroeder, 16.Jh.: Büning“ bezeichneten Einträge: 
Schroeder: Lübeck im 16 Jahrhundert, (Band im Archiv der Hansestadt Lübeck) S. 115, 
Eintrag 47 
1508: Titke Bonsack hinterließ eine Bude neben dem Backhause seiner             Schroeder16.Jh.: Büning 
          Wittwe Greteke, von der sie 
1526: Diedrich Osterwalt kaufte 
1555: Dieser vererbte zwei Buden daselbst an seine Kinder, doch cedierte der  
          Schwiegersohn Jasper Ribbe sie an die beiden anderen Schwiegersöhne Albert  
          Rickling u Benedict Dobber                                                                                                    
1558: Ersterer vererbte seinen Antheil  
1560: an seine Wittwe Magdalena u Kinder, von denen sie Benedict Dobber kaufte 
1589: Seine Testamentarien cedierten sie an Gerd Hasewinckel, der sie 
1598: den Vorstehern des Kalandes (des Calandes in der Hundestraten) überließ.  

                                                                                                                                                                                Schroeder16.Jh.: Büning 

   17. Jahrhundert  
   Quelle für alle mit „Schroeder, 17.Jh.: Büning“ bezeichneten Einträge: 
Schroeder: Lübeck im 17 Jahrhundert, (Band im Archiv der Hansestadt Lübeck) S. 132, 
Eintrag N 223 
1623: Hans Petersen kaufte zwei Buden von den Vorstehern des Kalandes       Schroeder 17. Jh.: Büning 
1637: Seinen Testamentarien zugeschrieben, die sie an Gerd Paschen cedierten 
1642: Claus Lembke 
1665:: Hinrich Bortke durch Prozeß. Er vererbte sie 
1681: an seinen Sohn Hinrich Bortke 
1694: S. Clemens Kaland durch Prozeß                                                               Schroeder 17. Jh.: Büning 
 
18. Jahrhundert rekonstruiert nach den Schoss-Büchern 
Fol im vorigen 

Fol 
 Fol im nächsten 

 Schoss Buch 1701 - 1709 207 Thies Möller arbeitsmann  1700-1709   todt 
 1710 - 1716 fehlt   
 Schoss Sammel Buch 1713 - 1719 338 Hinrich Osterfeld  arbeitsm. 1709-1717 
338 Schoss Buch 1717 -1726  Hinrich Osterfeldt Arbeitsman   1713-1719 502 
 Schoss Buch 1727 - 1739 

Schoss - Sammelbuch 1728- 1740
502 Hans Osterfelt aushauer oder schlachter    1720-1733    

Todt  Nr.106 ??? 
 

 Schoss Buch 1739 -1752 112 Harm Hagen; Knochenhauer   vide fol 593  

 Schoss Buch 1750 -1763 114 Knochenhauer Osterfeldten Witwe   vid. fol 563 
Hans Mohr Soldat 1750 
Hinr. Bumann, Bootsmann 1759 
1760 Ein Tambauer     
1762 Soldat Berkentien 

 
 
 
 

119 

 1764 - 1773 fehlt    

 Schoss – Einsammelbuch  1762 – 
1774 

119 Soldat Berkenthien  
Hans Schröder   von F 163   1765-1766  weg fol 642 
Wolf Wilhelm Schröder  1765  Cattundruckerges  - 1774 

 

119 Schoss Buch 1774 -1784 127 Wolhard Wilhelm Schröder  Cattundrucker Gesell  1774-
77     weg JacQ fol 226 
Peter Prahl Arbeitsmann  1778-81                weg JacQ 
Wolhard Wilh. Schröder Catundrucker Gesell  1782-1784 
von JacQ fol 226 

 
 

127 
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 Graben-Geld Buch 1763-1800   
2. Compagnie 

N  
129 

Joh. Berckentin 1761.63 ein Soldat 
Peter Heinr. Prahl   Wol. Wilh. Schröder   1794 Joh. 
Dehlsen 

 

 Graben-Geld Buch 1803-08   
1. Compagnie 

N 117 J. Bloes  

 Brand-Assekuranz-Bücher 
1775 - 1790 / 1790 - 1796 

878 
1078 

1791.03.3   Wollhard Wilhelm Schröder 
1796.0.06  Joh. Hinr. Dehlsen 

 

Nr. 
1078 

Brand-Assekuranz-Buch 
1796 - 1938    1. Eigner 

 1796.10.06  Joh. Hinr. Dehlsen 
1798: Dehlsen, Joh. Hinr., Perückenmacher 

 
19. Jahrhundert Auszüge aus Adressbüchern 
1798: Dehlsen, Joh. Hinr., Perückenmacher (G)                                                          Adressbuch: Büning 
1824: Blöss, Franz Joch. Dav. (B) 

   1844: Friedrichsen, Geosrg Hinr. Christoph, Lohndiener (B), 
          Grapenbradt Wwe., sel. Hans Detl. (B) 
 1868: Wohlers, Hinr. Friedr., Wasserschließer (B)                                                                          
               Schümann Wwe., Heinr. Matth (B)   
1879: Will Frau, C. F. M. (B), Wulff, Joh. Carl Franz (B) 
1893: Hoffmann W. (E); Hoffmann, Wwe., Joh. Heinr. Mart., Schneiderin (B) 
1899: Hoffmann (E); Hoffmann, Julius, Schlachter (B), Haeffke, Johs. (B)               Adressbuch: Büning 

20. Jahrhundert Auszüge aus Adressbüchern 
1909: Wittkowsky (E); Wittkowsky, Ludw. Bildhauer (B),                                        Adressbuch: Büning 
          v. Broock, Paul, Kaufm. (B) 
1925: Kanter, Carl (E); Kanter, Carl, Trödler (G); Puls, Wilh., Porz.-Nieter (B)                       
1942: Zimmermann (E); Boldt, Alb., Schneider  p (G); Bräuer, Martha, Frau  1 (B)                 
1973: Wulff Hans-Friedrich (E); alle (B):Japs, Anni Pelznäherin, Wilken Albert Rentn., 
 Wulf Hans Werkmstr., Wulf Hans Friedrich Werkmstr. 
1992-1993: Brauer, Ingeborg Dipl. Psych. Psychologe, Psychotherapeutin (G)          Adressbuch: Büning 

21. Jahrhundert Auszüge aus Adressbüchern 
2001-2002: Brauer Ingeborg Dipl. Psych Psycholog, Psychotherapeutin                    Adressbuch: Büning 

   2005: Brauer Ingeborg Dipl. Psych Psycholog. Psychotherapeutin                             Adressbuch: Büning 
+ 
- Beschreibung 

1. 1797-1937; Wohnhaus, 2 Etagen, unten Brand-, oben Mauer- und Stenderwerk. „Vom unteren Nach-
barn durch Scheide-Wand separiert". Seitenflügel mit 1 Etage und kleinem Balkenkeller.           BAC 

2. „Klassizismus. Vorderhaus mit Seitenflügel; traufständiges, 3-geschossiges Gebäude mit 3-achsiger, 
geputzter Fassade und Satteldach, 1-achsiger Zwerchgiebel mit Dreiecksgiebelgesims und Traufge-
sims. Kein Denkmalschutz Quelle: Denkmalplan der Hansestadt Lübeck.                           Büning 160 

- Fassade 1978 (Fenster sprossenlos)                                  Büning 160 
- 2005 (nach Sanierung, Fenster mit Sprossen)                           Büning 160,161 

                                      ◄ F. wohl 2005, Ulrich Büning. Büning 98 
▲ Fleischhauerstr. 98: 1978 und 1990. Stadtbildaufnahme: Büning  
 

- Taxationen 1796: 2.100 ml; 1935: 4.2100 RM                                             BAC 


